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1. Zielsetzung 

Das IQSH hat die Materialien MMS und LMS mit dem Ziel herausgegeben, mit einer gezielten 

Förderung Schulabgänge ohne Abschluss zu verhindern, die durch fehlende Lesekompetenz 

oder durch fehlendes mathematisches Verständnis entstehen. Dem Ziel fühlen wir uns 

verpflichtet. Nach unserer Einschätzung sollte mit der gezielten Förderung schon früh, also 

gleich in Klasse 5, begonnen werden.  

Außerdem setzen wir uns das Ziel, Frust und motivationale Probleme im Lesen oder in der 

Mathematik zu erkennen, ernst zu nehmen und ihnen zu begegnen.  

 

2. Aufbau und Inhalte des zur Verfügung gestellten Materials  

Das LMS-Material ist ein Lesestrategietraining, das die Strategien anhand verschiedener 

Lesestreifen einführt. Zusätzlich werden Konzentration sowie motivationale und emotionale 

Aspekte einbezogen, um Lesehemmungen abzubauen und Kinder zu Lesern und Leserinnen 

zu machen. Die Klassen bekommen einen Schülerordner, die Lehrkräfte einen Materialordner. 

2021 wurde vom IQSH ein zusätzliches Lehrerbegleitheft herausgegeben, 2022 wurde vom 

IQSH ein Trainingsheft für die Schülerhand.  

Das MMS-Material beschäftigt sich mit den Grundvorstellungen in den zentralen Bereichen 

der Sekundarstufe-I-Mathematik. Dieser Bereich wird ergänzt durch ein Rechentraining. Die 

Kinder bekommen einen Schülerordner sowie mehrere Materialhefte, die den Ordner 

ergänzen. Die Lehrkräfte erhalten Lehrerordner incl. Lösungen und Abschlusstests. 2022 

erschien vom IQSH für die Stufe 5/6 ein Schüler- und Lehrerheft zur Multiplikation und 

Division.  

 

3. Einsatz im Klassenverband und fördern in Kleingruppen 

Das Material wurde für den Einsatz in einer Kleingruppe entworfen, die aus Regelschüler/-

innen besteht, bei denen ein besonderer Bedarf der fachlichen Förderung besteht. Allerdings 

stellte sich für uns heraus, dass alle Schüler/-innen vom Erlernen von Lesestrategien 

profitieren. Außerdem zeigt sich, dass das gründliche Festigen der Grundvorstellungen in 

Mathematik vielen Schüler/-innen hilft, die nötigen Kompetenzen in den Themenbereichen 

des Regelunterrichts zu erarbeiten und wirklich zu verstehen. Daraus folgte für uns der 

Schluss, dass alle Kinder unserer Schule von der Arbeit am Material profitieren können.  



Wir setzen es daher im Klassenverband in Jahrgang 5 und 6 ein. Für Schüler/-innen mit 

stärkeren Leistungen können sich aus den gestellten Aufgaben weitere Formate ergeben, so 

dass diese am Material eigenständig arbeiten und ihre Selbständigkeit erweitern können. 

Schüler/-innen mit sehr schwachen Leistungen im Lesen oder in der Mathematik werden 

zeitlich parallel in einer Kleingruppe intensiv und individuell gefördert.  

 

4. Diagnostik 

Zum Schuljahresbeginn ist es entscheidend, die sogenannte „Risikogruppe“ zu identifizieren, 

also diejenigen Schüler/-innen, die die Kleingruppenförderung brauchen, um ihre Defizite 

aufzuarbeiten.  

Für das Lesen nutzen wir den 1-min-Lautlesetest und den Leonietest „Lernstand 5 Deutsch“ 

sowie Unterrichtsbeobachtungen. In Mathematik nutzen wir den Leonietest „Lernstand 5 

Mathematik“ sowie Unterrichtsbeobachtungen. Die Fachlehrkräfte leiten die so ermittelte 

Risikogruppe an die Schulleitung weiter und legen die Zusammenstellung der 

Kleingruppenförderung in Absprache miteinander fest. Diese Gruppe kann bei Bedarf 

verändert werden. In den Praxisfahrplänen werden weitere Diagnosemöglichkeiten für das 2. 

Halbjahr genannt.  

 

5. Organisation im Schulalltag 

a. Starttreffen 

In der 3. Schulwoche treffen sich die Mathe- und Lesecoaches mit allen in dem Schuljahr in 

MMS oder LMS eingesetzten Lehrkräften zu einer Besprechung.  

b. Praxisfahrplan 

Für LMS und MMS bestehen für Klasse 5 und 6 schulinterne Praxisfahrpläne, die für den 

Verlauf des Schuljahres aufzeigen, welche Materialien wann genutzt werden können, welche 

Anbindung ans Schulleben möglich ist und welche organisatorischen Schritte wann nötig sind. 

Die schulinterne Projektleitung LMS&MMS passt die Praxisfahrpläne laufend den sich 

ändernden Gegebenheiten an. In der 3. Schulwoche nach den Sommerferien hält das NZL-

Team gemeinsame Einführungstreffen für alle beteiligten Lehrkräfte ab.  

c. Mappenfest 

Die 5. Klassen starten gleich in der ersten Woche mit den beiden Fächern im Stundenplan. Bis 

zu den Herbstferien arbeiten sie in LMS an der Diagnostik und an besonders motivierenden 

Leseaufgaben. In MMS arbeiten sie neben der Diagnostik an den Grundlagen, z.B. dem 

Einmaleins. Nach den Herbstferien, wenn die Materialien in der Schule angekommen sind, 

findet für die 5. Klassen ein großes Mappenfest statt. Sie arbeiten mit Hilfe der Paten und 

älterer Schüler/-innen nach einer gemeinsamen Begrüßung an verschiedenen motivierenden 

Stationen zum Lesen und zur Mathematik. Abgeschlossen wird der Vormittag durch die 

Ausgabe der Mappen.  

d. Kleingruppe und Stundenplan 

Die Kleingruppenförderung wird möglichst durch Mathecoaches und Lesecoaches 

durchgeführt, die die Fortbildungsreihe zu LMS bzw. MMS besucht haben. Die Leseförderung 

bezieht sich, je nach dem Bedarf der Kleingruppe, auf das Leseverstehen, aber insbesondere 

auch auf die Lesetechnik und -geschwindigkeit. Dafür sind Methoden der Lautleseverfahren 

(Chorlesen, Lesetandem,…) geeignet.  



Die Gruppe darf, um den Lernerfolg zu gewährleisten, eine einstellige Größe nicht 

überschreiten. Es wird, mindestens für ein Halbjahr, eine feste Gruppe angestrebt, weil Kinder 

mit schwachen Leistungen in den beiden Bereichen meist große Ängste haben und von der 

Sicherheit einer bekannten Gruppe profitieren. Auf individuelle pädagogische Gegebenheiten 

nehmen wir dennoch flexibel Rücksicht.  

In der Mathefördergruppe wird kleinschrittig und wiederholend geasrbeitet, die Schüler/-

innen werden ermuntert, Sachverhalte in der Gruppe zu erklären und sich im geschützten 

Raum sprachlich mathematisch zu äußern. 

Es können nur dann alle Schüler/-innen mit Bedarf gefördert werden, wenn genügend 

Personal für die Kleingruppenförderung zur Verfügung gestellt wird. Wir streben an, die 

Kleingruppenförderung auch in Jahrgang 7 durchzuführen. Im Lesen ergibt sich diese 

Notwendigkeit aus der Tatsache, dass viele Jugendliche sich in dem Alter vom Lesen in der 

Freizeit abwenden und zu Nichtlesern werden. In der Mathematik fallen die meisten Themen 

von MMS in die Jahrgänge 7 und 8 und können noch nicht zielführend in Klasse 5 oder 6 

genutzt werden. Daher ist es wichtig, die Risikogruppe unbedingt im Jahrgang 7 noch weiter 

zu unterstützen. 
 

e. Beitrag aller Lehrkräfte und Lesezeit 

Sinnentnehmendes Lesen ist Grundlage allen fachlichen Lernens in sämtlichen Fächern. Es ist 

damit auch Aufgabe aller Fachlehrkräfte, daran mitzuwirken, die Lesekompetenz in allen 

Fächern zu stärken.  

Im Bereich der Lesestrategien ist der Beitrag von LMS, die Strategien zu vermitteln und 

einzuüben, z.B. Vermutungen über Textinhalte äußern, Schlüsselwörter unterstreichen, 

Randnotizen machen, Zwischenüberschriften finden usw. Der Beitrag der Fachlehrkräfte ist 

es, in ihrem Unterricht das Nutzen der Strategien zu ermöglichen und auch einzufordern.  

Den Bereich der Lesemotivation stärkt LMS durch motivierende Leseaufgaben und Freiraum 

für Gespräche über Lesebremsen. Die wichtigste Motivation und die ritualisierte Hinführung 

dazu, zum gewohnheitsmäßigen Leser oder zur Leserin zu werden, bietet unsere Lesezeit. 

Rotierend durch die Stunden 2-4 ist an jedem Tag in einer Stunde für die Klassen 5-7 am 

Anfang 10 min Lesezeit. Hier liest die ganze Klasse einschließlich der Lehrkraft als prägendes 

Lesevorbild leise in einem selbst mitgebrachten Buch. Auch Comics sind erlaubt. Lesefernen 

Kindern bieten oft Zeitschriften einen Einstieg. Klassenbüchereien oder Schulbücher helfen, 

wenn mal kein Buch vorhanden ist.  

Die eigenständige Planung und Weiterentwicklung von Aufgaben durch Schüler/-innen in 

MMS bietet Fachlehrkräften z.B. in NaWi Anknüpfpunkte für selbständiges Experimentieren.  

6. Evaluation des Konzeptes 

Dieses Konzept wurde zuletzt im November 2022 bearbeitet. Es wird laufend evaluiert und 

angepasst.  

Weiterer Bedarf  der Anpassung besteht in der Einarbeitung der neu erschienenen und 

demnächst erscheinenden Materialien des IQSH und der über Leonie zur Verfügung gestellten 

Übungsmaterialien zu Lernstand 5.  

Ein nächster Schritt könnte eine gezieltere Einbindung der Fachlehrkräfte in die Leseförderung 

sein.  

 

 


